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Der Anfänger: Bitte ein Päckli Tabak und zwölf Schächteli Zündhölzli."

Glück mufj man haben

Livio hatfe sich zeitig auf den Weg
gemacht und war schon eine gute Stunde
den steilen Bergpfad emporgestiegen,
als die Dämmerung einem klaren
Oktobertag wich. Vorsichtig aus dem
Waldschatten tretend, spähte er über die
steile Weide hinauf, die das Maiensäfj
umsäumte. Schimpfend verschwand ein
Häher hinter einer Wettertanne, dafj un-
serJäger nicht einmal dazukam, die Flinte
von der Schulter zu nehmen. Ein paar
hundert Gänge von ihm tönte das helle
Geläute eines jagenden Hundes, und
kurz darauf knallten, rasch aufeinander
folgend zwei Schüsse. Adieu Hase,
dachte Livio mit einiger Schadenfreude,
der ist gefehlt. Als er dann das kleine
Plateau mit dem Maiensäfj erreichte, sah

er einen ihm unbekannten Jäger, der
ihm heftig zuwinkte. Kaum war er in
Rufnähe gelangt, tönte es von oben herab:
«He Sie, Ihr Hund hat den Hasen mir
zugejagt. Rennen Sie hinüber zur
Weggabelung, der Has wird bestimmt dort
zurückkommen.» Livio befolgte den
Rat und richtig, nach einer knappen

halben Stunde kam Meister Lampe da-
hergehoppelt und wurde waidgerecht
zu einer Kapriole veranlagt. Strahlend
kehrte unser Nimrod zum andern Jäger
zurück und zeigte ihm die Beute. Dieser
verlangte ususgemäh Ersatz für die
abgegebenen Schüsse, und Livio gab ihm
freudig die zwei Patronen. Dann aber
besann sich der Jäger und bat Livio, ihm
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den Hasen für 20 Franken zu überlassen.
Unser Livio zögerte nicht lange,
überreichte dem Unbekannten den Hasen
und steckte das Nöfli in die Tasche.
Schmunzelnd verabschiedete er sich

von dem Jäger und vergah sogar dem
Hund zu pfeifen; denn ja eben, der
Kuckuck mochte wissen, wem eigentlich
der Hund gehörte, der den Hasen
aufgestöbert und gejagt hatte. >9el

Die Neuerscheinung

Das Buch war gut drei Pfunde schwer.
Den einen schien es fad und leer,
die andern fanden es gewichtig
und wieder andere zu nichtig.
Der Hinz rief: «Wahrhaft unerhört
hat der Dreipfünder mich beförtl»
Hingegen sprach der Kunz bedächtig:
«Der Schmöker ist ja niederträchtig.»
Der Hinz: «Das Werk ist ein Fanall»
Der Kunz: «Langweilig und banal.»
Der Hinz darauf: «Es ist unsterblich!»
Der Kunz jedoch: «Faul und verderblich.»
Auf jeden Fall war man der Meinung
gewichtig sei die Neuerscheinung.

Peter Kilian
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